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Zum Verbleıb des T äufers Jöre Maler ach dem Aprıl 559

In melınem Beıtrag Z Festschrı für Hans-Jürgen (GJ0ertz habe ich den Weg
Jörg Malers IS ZU 18 prı 559 verfolgen können. Unter dıiıesem Datum
eschIeE: der Rat der ugsburg, da ß Jörg aler dıe ugsburg
nıcht betreten ürfe. sondern außerhalb der ore le1iben MUSSEe
kın nochmalıges Suchen In den Ratsbüchern der ugsburg erbrachte

me1ılner Genugtuung noch vier welıtere orgänge, dıe das Verhältnis Ma-
ers seliner Vaterstadt beleuchten und uns über selnen Aufenthalt VOT den
loren Augsburgs noch SCHNAUCT informieren. Es andelt sıch 18888| olgende
Fıntragungen.
Erstens

Jun1 559 DIie Predıkanten werden beauftragt, 1m In  1C auf das Be-
gehren VOoO Jörg Maler theologische Thesen aufzustellen, denen sıch Jörg
aljer erklären müßte.
Ratsbücher Nr. SE [559, fol Sr
Auf Tun: dieses Ratsbeschlusses en dıe rediser VO Augsburg e fünf
Thesen aufgestellt, denen Jörg aler dann Verwendung VO ı1ta-
ten AdUus Hans Dencks „„Wıderruf“ tellung nahm' Diese selne Stellungnah-
INe mMu nach dem Jun1ı 559 erfolgt sSeIN. Le1lder sınd e fünf IThesen der
Prädıkanten selbst noch nıcht gefunden worden.

/weitens

IT Julh 559 Der Rat beschließt, daß Jörg aler begnadıgt und ıhm dıe
wıieder aufgetan werden soll, WECNN ß se1n Bekenntnis VOIL dem Rat wlieder-
olen ll
Ratsbücher Nr. SUE 15590 Ol TE
as bedeutet, daß das Bekenntnis VO Jörg aler VOTI den Gelstlichen VOI-
lesen und für genügend akzeptiert worden Ist, daß 6S auch VOT dem Rat
verlesen sol] und wlieder ın der wohnen darft.

Drittens

Julh 959 Der Stadtpfleger TISLIO Peutinger hält VOT dem Rat dem Jörg
Maler VOL, In welchem täuferischen Irrtum GT SCWESCH 1St, rag ıhn, ob e E
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WI1IEe versprochen, davon abstehen 111 und To mıt noch schärferen Stra-
Ien. aler rückfällie WIrd. Jörg aler verspricht (Gehorsam.
Ratshücher Nr. S 1959 JOl 719v
Damıt ist Jörg aler wlieder qals Bürger der offzıell zugelassen.
Vıertens

15 Junı 560 JERTS Bıtte Jörg Malers und se1iner rau dıe elne
Piründe wırd VO Rat abgeschlagen.
Ratsbücher N SE 1959, fol
DIe Bıtte Jörg alers zeigt d.  5 daß I: ıIn armlıchen Verhältnissen Wenn
GT eiınen abschlägıgen SSCHeEl ekam. bedeutet das aber nıcht. da Jörg Ma-
ler wegziehen mußte Es wırd ausdrücklıch betont, das egehren werde „„guüt-
1 h“ abgeschlagen, das IL viel WIE 110 gegenseıtigen Eiınvernehmen‘“.
aler konnte L1UT nıcht mıt finanzıeller Unterstützung VOIN Seliten der
rechnen. Der nächste eleg über den Aufenthalt Jörg alers könnte dıe
Angabe alers 1mM „Kunstbuch‘ über den Begınn der Abschrift des ‚„‚Kunst-
buches‘‘ März S61 SeIN. ber WIT Ww1Issen eben nıcht. ob GF damals
noch ın ugsburg wohnte.

Fünftens
(Jktober 561 Eın „Jöreg ProDst‘ wırd 1m Steuerbuch (fol 263) als „ Vom

Lauterlech“ WOoNnnNa resistmet, und 6S wırd vermerkt, dal3 GT keıne Steu-
CIM ezanlien raucht (..nIt nNeMeEN ). Dieser Eıntrag wıiederholt sıch bIıs
Z Jahr SO Im nächsten Jahr, 1568, verzeichnet das Steuerbuch Tol 30b)
ıh noch einmal: „Jörg Brobst ınn stattpfleger Peuttingers d{zensten|“ und
erwähnt selne Steuerfreiheit.
Le1lider 1st diıes keıne siıchere Nachricht über den Täufer Jörg Probst Roten-
felder. genannt aler Ich würde ıhn SCIN als Schreiber des Stadtpflegers
iıdentifizieren. Es gab aber mehrere Personen desselben Namens ıIn Augs-
burg Deshalb ble1ibt das weıtere Schicksal des Täufers Jörg aler unbekannt.

Dankbar en ıch daran, daß bereıts VOT fast Jahren Wıllı1ıam Klassen miıich
aufmerksam gemacht hat autf cdıe /Zıtate Uus dem „„W1derruf‘” \'40)  — Hans en
dıe sıch 1mM Wıderruf on Jörg Maler tfinden. S1e werden 1mM Maler-Dokument Nr.

hachgewlesen: Anm l ZU
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